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Zum Einstieg in das Thema Event Management möchten wir 
Ihnen hier einen Überblick über die zugrunde liegende Problem-
stellung und den Aufbau dieses Buches geben.

Einleitung

Transparenz in 
Geschäfts-
prozessen

Jeden Tag werden auf der Welt Millionen von Geschäftsprozessen
zwischen vielen Arten von Geschäftspartnern abgewickelt: Kunden
kaufen bei Herstellern, und Hersteller kaufen bei Rohstofflieferanten,
Dienstleister transportieren Güter, und Auftraggeber begleichen
Rechnungen, Produktionspläne werden umgesetzt, und Maschinen
versagen und benötigen Reparaturen, Container werden beladen und
vom Empfänger nicht zurückgegeben.

Um in der Vielzahl der ablaufenden Prozesse einen Überblick über
den geplanten Ablauf, den momentanen Status, die Aktivitäten aller
Beteiligten und die kritischen Ereignisse zu behalten, bedarf es einer
integrierenden und unterstützenden Software, die in der Lage ist, der
Flut der Ereignisse Herr zu werden und die kritischen Situationen in
der Menge der unkritischen, d.h. wie geplant ablaufenden Ereignisse
zu identifizieren.

SAP Event Management ist ein Bestandteil der SAP SCM-Lösung und
liefert Ihnen den Schlüssel zur Lösung der Transparenzprobleme, die
sich aus den Geschäftsprozessen ergeben: Konzentration auf das
Wesentliche und Überblick über alles, was »normal« läuft. Es gibt
Ihnen einen außergewöhnlich flexiblen Werkzeugkasten in die Hand,
der durch vordefinierte Inhalte – die Visibility-Szenarien – sehr
schnell zum produktiven Einsatz gebracht werden kann, ohne Sie
allein an voreingestellte Prozesse zu binden. Mit eigener Konfigura-
tion können Sie alle beliebigen Überwachungs- und Statusverfol-
gungsprozesse erstellen: »SAP Event Management can be what you
want it to be!«, wie zufriedene Kunden immer wieder bestätigen.
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Einleitung

An wen sich dieses Buch richtet

Dieses Buch ist an alle diejenigen gerichtet, die sich aus betriebswirt-
schaftlichen oder implementierungstechnischen Gründen einen tief
gehenden Einblick in SAP Event Management verschaffen möchten.
Dabei legen wir Wert darauf, auch technische und operationale Hin-
tergründe zu erklären, um ein tieferes Verständnis für die Funktiona-
lität sowohl auf Applikations- als auch auf Event-Management-Seite
zu erzeugen. Unsere Ziellesergruppen sind folgende:

� IT-Leiter und Entscheidungsträger, die sich mit dem Einsatz eines
Event-Management-Werkzeugs auseinandersetzen möchten. Da-
bei werden auch finanzielle Rahmenaspekte wie ein Geschäftsplan
(Business Case) betrachtet.

� Projektleiter, die ein Einführungsprojekt oder ein Proof-of-Con-
cept-Projekt für SAP Event Management durchführen

� Implementierungs- und Prozessberater, die mit SAP Event Manage-
ment die unterschiedlichsten Aufgaben lösen und praktisch umset-
zen möchten

� Programmierer, die mehr darüber erfahren möchten, wie sie im
Umfeld der SAP-Applikationssysteme oder des Event Manage-
ments unterstützende Funktionen wie Extraktoren oder Regel-
funktionen entwickeln können oder wie man SAP Event Manage-
ment in eine Legacy-Systemlandschaft einbindet

� Anwender, die als Experten oder Gelegenheitsnutzer mit SAP Event
Management arbeiten und dessen Transparenzfunktionen für die
Unterstützung ihrer täglichen Aufgaben einsetzen

Durch die Lektüre dieses Buches erhalten Sie tief gehende Einblicke
in die Standardprozesse, die Integration, das Customizing sowie in
die Implementierung und Erweiterung von SAP Event Management.
Wir führen Sie Schritt für Schritt durch das Thema, geben Ihnen auf-
grund unserer Projekt- und Entwicklungserfahrung Einblicke in Pro-
blembereiche und zeigen Ihnen entsprechende Lösungswege auf.

Aufbau des Buches

Dieses Buch gliedert sich in 15 Kapitel, über deren Inhalt wir Ihnen
hier einen kurzen Überblick geben möchten:
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Aufbau des Buches

� Kapitel 1, »Einführung in SAP Event Management«, führt Sie in
das Thema Event Management ein und gibt Ihnen Informationen
zur Geschichte und zu den Anwendungshintergründen. Wir stel-
len Ihnen die EM-Lösung vor und geben Ihnen einen Überblick
über die Funktionsweise von SAP Event Management.

� Kapitel 2, »Überblick über SAP Event Management 7.0«, baut auf
Kapitel 1 auf und stellt Ihnen die Kernfunktionen und Komponen-
ten des Event Managements vor. Darüber hinaus erläutern wir
Ihnen die Optionen zur Installation und Integration von SAP Event
Management (Systemlandschaften).

� Kapitel 3, »Überblick über die SAP Event Management-Prozesse
im Standard«, gibt Ihnen eine Übersicht über die im SAP-Standard
ausgelieferten Prozesse (Visibility-Szenarien) für SAP Event
Management.

� Kapitel 4, »Applikationsschnittstelle«, erläutert Ihnen die techni-
schen Hintergründe der Anbindung eines SAP-Applikationssys-
tems an SAP Event Management. Dabei stellen wir sowohl die
technischen Grundlagen als auch die Vorgehensweise für die Sys-
temintegration dar.

� In Kapitel 5, »Einstellungen in der SAP-Applikationsschnitt-
stelle«, erklären wir Ihnen detailliert das Customizing auf Applika-
tionssystemseite sowie die Möglichkeiten zur Analyse der Integra-
tionsprozesse.

� Kapitel 6, »Customizing von SAP Event Management«, geht detail-
liert auf das Customizing der einzelnen Elemente von SAP Event
Management ein. Dabei werden sowohl die objekt- und nachrich-
tenspezifischen Einstellungen als auch die Konfiguration der Benut-
zeroberflächen erläutert. Sie erfahren wichtige Details zu Event
Handlern, Ereignismeldungen, Regelwerken und deren Kontrolle.

� Kapitel 7, »Event-Management-Listen und Reports im Stan-
dard«, gibt Ihnen einen Überblick über die Online-Reporting- und
Administrationsmöglichkeiten von SAP Event Management. Wir
stellen hier wichtige Arbeitsmittel wie z. B. die Event-Handler-
Liste oder die Liste der überfälligen Ereignisse vor.

� Kapitel 8, »Analytics«, stellt Ihnen einerseits die Integration von
SAP Event Management mit dem Business Warehouse vor und
geht zudem auf wichtige Key-Performance-Indikatoren, Reports
und Dashboards ein.
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Einleitung

� In Kapitel 9, »Zusätzliche Funktionen und Schnittstellen«, prä-
sentieren wir Ihnen verschiedene Zusatzmodule auf Basis von SAP
Event Management wie z. B. das Object Event Repository oder das
Railcar Management. Weiterhin stellen wir die technischen Details
der Event-Management-Schnittstellen dar, mit denen auch Nicht-
SAP-Systeme integriert werden können.

� Kapitel 10, »Tipps und Tricks zur SAP Event Management- und
Applikationssystemerweiterung«, zeigt Ihnen, wie flexibel SAP
Event Management in Bezug auf die Erweiterung ist. Das betrifft
sowohl die Applikationssystemanbindung und die Schnittstellen
als auch die internen Event-Management-Prozesse. In diesem
Kapitel stellen wir Ihnen die einzelnen Werkzeuge und Ansatz-
punkte für gezielte Erweiterungen aus technischer und beratungs-
spezifischer Sicht dar. Das Kapitel beinhaltet zudem einen Leitfa-
den für ein Proof-of-Concept-Projekt innerhalb eines EM-Projekts.

� Kapitel 11, »Technische Implementierung von Standard-SAP
Event Management-Prozessen«, greift die in Kapitel 3 bereits vor-
gestellten Standard-Visibility-Szenarien wieder auf und zeigt Ihnen
anhand eines Beispielszenarios, wie solche Prozesse auf Applikati-
ons- und Event-Management-Seite konfiguriert und implementiert
werden.

� Kapitel 12, »SAP Event Management – Projekte«, gibt Ihnen
Tipps zur Durchführung von Beratungsprojekten zu SAP Event
Management und zeigt bewährte Vorgehensweisen auf. Dazu
gehören der Einsatz von Value Engineering, die Durchführung von
Business-Blueprint-Workshops, Vorlagen zur Dokumentation von
Event-Management-Prozessen und die Schätzung des Projektauf-
wands oder System-Sizings.

� Kapitel 13, »SAP Event Management – Projektbeispiele«, bietet
Ihnen einen reichen Vorrat an verschiedenen Customizing-Bei-
spielen für eigene Geschäftsprozesse mit SAP Event Management.
Dabei werden sowohl der gezielte und effiziente Einsatz der Stan-
dardwerkzeuge als auch die Verwendung und Einbindung zusätz-
licher SAP-Komponenten beschrieben. Jedes Beispiel wird mit
Tipps zu Problembereichen und bevorzugten Lösungswegen dar-
gestellt.

� Kapitel 14, »Produktivsetzung von SAP Event Management-Pro-
jekten«, erläutert Ihnen das Vorgehen bei der Produktivsetzung
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Danksagung

von SAP Event Management-Implementierungen und gibt Ihnen
Tipps, wie ein reibungsloser Produktivstart erreicht werden kann.

� Kapitel 15, »Zusammenfassung«, bietet Ihnen einen abschließen-
den Rückblick auf die im Buch beschriebenen Event-Management-
Details.

Im Anhang finden Sie zudem wichtige Literaturhinweise.
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Die Funktionsweise und Konfiguration dieser Schnittstelle, die Ver-
bindung zwischen dem Applikationssystem und EM, erläutern wir
Ihnen ausführlich in Kapitel 4, »Applikationsschnittstelle«, und Kapi-
tel 5, »Einstellungen in der SAP-Applikationsschnittstelle«.

Applikations-
system

Ein Applikationssystem ist grundsätzlich jedes System, das Applikati-
onsobjekte verarbeitet, die mit EM verwaltet werden sollen. Es muss
sich dabei jedoch nicht zwingend um ein SAP-System handeln.

Applikationsobjekt Die Applikationsschnittstelle beinhaltet die Konfiguration der tra-
ckingrelevanten Prozesse im Applikationssystem. Hier wird nun
bestimmt, welche Event-Management-Prozesse aufgrund der Tra-
cking-Relevanz des Applikationsobjekts bzw. des Geschäftsprozesses
gestartet werden müssen.

Für jeden der Event-Management-Prozesse werden aus dem Applika-
tionsdatenpaket die für den jeweiligen Event-Management-Prozess
relevanten Daten extrahiert (z. B. Containernummer, Stopps und Zei-
ten, Containerinhalt sowie Frachtführer für das Container-Tracking).

Control Channel Mit den extrahierten Daten wird nun ein Aufruf in den Steuerungs-
kanal (Control Channel) zum Event Management gemacht, um einen
entsprechenden Event Handler anzulegen. Wenn das Applikationsob-
jekt geändert wird, erfolgt ein gleicher Aufruf zur Übertragung der
Änderungen. Der Steuerungskanal kann auch in gleicher Weise mit
Daten versorgt werden, wenn diese von einem Legacy-System kommen.

Event Controller Die über den Steuerungskanal an das Event Management weitergelei-
teten Daten werden an den Event Controller übergeben, der ermittelt,
welcher Event Handler angelegt oder geändert werden muss. Bei Neu-
anlage eines Event Handlers wird auch eine Bestimmung der Event-
Handler-Art durchgeführt. Nach dem Anlegen des Event Handlers
wird geprüft, ob es bereits Ereignisnachrichten für diesen Event Hand-
ler gibt. Bei einem geänderten Applikationsobjekt wird geprüft, ob der
Event Handler noch geändert werden darf. Wenn das der Fall ist, wird
die Änderung durchgeführt und gegebenenfalls alle Ereignisnachrich-
ten noch einmal prozessiert (Einstellung am Event Handler).

Tracking-Prozess

Der Transport einer Mehrwegtransportverpackung startet einen Tracking-
Prozess, bei dem die Transportverpackung als Objekt verfolgt wird.
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In jedem Fall erfolgt eine Rückmeldung vom Event Management über
den Steuerungskanal an das Applikationssystem, in der mitgeteilt wird,
welche Änderungen durchgeführt wurden. Im SAP-Applikationssys-
tem sind diese Änderungen über das Applikationslog einsehbar.

EreignismeldungenAus diversen Quellen können Ereignisnachrichten für erwartete oder
unerwartete Ereignisse eintreffen. Typische Quellen sind Online-Ein-
gaben im Event Management, EDI-Nachrichten, Internetservices,
Webseiten, technische Systeme (z. B. Waggonscanner bei Eisenbah-
nen oder Produktionssteuersysteme), RF- und RFID-Geräte oder auch
Spracherkennungssysteme.

Die eintreffenden Ereignisnachrichten werden an den Event Control-
ler weitergeleitet und dort den vorhandenen Event Handlern zuge-
ordnet. Eine Ereignisnachricht kann durchaus von mehreren Event
Handlern verarbeitet werden.

RegelprozessorNeben Ereignissen und Event Handlern verfügt das System über einen
Regelprozessor, der eingehende Ereignisnachrichten nach definierten
Regeln verarbeitet und entsprechende Aktivitäten auslöst. Hierzu zäh-
len insbesondere die bereits erwähnten Benachrichtigungen.

Für jeden Event Handler wird das der Event-Handler-Art entspre-
chende Regelwerk verwendet, um festzustellen, welche Reaktionen
auf das Ereignis hin ausgelöst werden müssen. In jedem Fall wird das
Ereignis in der Ereignisliste der Event Handler protokolliert und kann
anschließend über die Benutzerschnittstelle abgefragt werden.

2.2.2 Benutzerschnittstelle

Im Kommunikations- und Berichtsmanager stehen verschiedene
Möglichkeiten zur Verfügung, Status, Prozessablauf und Historie der
Event Handler abzufragen. Dies kann direkt im Event Management,
über einen rollenbasierten Webzugang oder über Interfaces von
externen Applikationen erfolgen.

Browser-
unterstützte 
Oberflächen

Für den direkten Zugriff in SAP Event Management, hierbei insbe-
sondere für administrative Aufgaben und um das System einzustel-
len, werden SAP GUI-Transaktionen verwendet. Die Abfrage von Sta-
tusmeldungen sowie das manuelle Erfassen von Ereignismeldungen
können darüber hinaus auch mithilfe einer browserbasierten Ober-
fläche, der Web-Benutzerschnittstelle, erfolgen.
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In Kapitel 7, »Event-Management-Listen und Reports im Standard«,
stellen wir Ihnen die wichtigsten Listen zur Analyse von Geschäfts-
prozessen als auch Reports für den täglichen Gebrauch vor.

2.2.3 Analysen und Systemverbindungen

SAP NetWeaver BW Zur detaillierten Analyse von Ereignismeldungen und zur Berech-
nung von Leistungskennziffern kann EM mit SAP NetWeaver BW
verbunden werden. EM liefert hierzu alle notwendigen Extraktoren,
um sowohl Event Handler als auch Ereignisdaten zu extrahieren und
anschließend mit SAP NetWeaver BW zu verarbeiten.

In Kapitel 8, »Analytics«, beschreiben wir Ihnen die technische Inte-
gration zwischen den beiden Systemen und die von SAP bereits aus-
gelieferten BW-Reports.

SAP NetWeaver PI Ereignismeldungen für die in einem bestimmten Geschäftsprozess zu
überwachenden Objekte werden oft auch außerhalb von SAP-Syste-
men erfasst. Hierzu zählen insbesondere Ereignisse, bei denen ein
bestimmtes Objekt identifiziert, bearbeitet oder bezüglich seines Sta-
tus verändert wird.

Insbesondere der zunehmende Einsatz mobiler Datengeräte und die
zum Einsatz kommende RF- und RFID-Technologie erfordern eine
enge Integration zwischen SAP Event Management und externen
Komponenten. Diese Integration erfolgt mithilfe von SAP NetWeaver
Process Integration (SAP NetWeaver PI) und SAP Auto-ID Infrastruc-
ture (SAP AII). SAP NetWeaver PI übernimmt dabei sowohl die Kon-
vertierung von Daten aus einem Nicht-SAP-Format als auch den
anschließenden Aufruf von Business Application Programming Inter-
faces (BAPIs) oder das Erzeugen von Intermediate Documents
(IDocs). Die technische Integration der angebundenen Geräte erfolgt
mithilfe von SAP AII.

Die Integration externer Systeme, die Schnittstellen zu Nicht-SAP-Sys-
temen und die Integration von RFID mit SAP AII werden wir in Kapitel
9, »Zusätzliche Funktionen und Schnittstellen«, näher erläutern.

2.2.4 Visibility-Prozesse

Visibility-Szenarien sind keine technische Komponente von EM, son-
dern vordefinierte Szenarien aus den Bereichen Beschaffung, Produk-
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tion und Vertrieb. Sie dienen als Beispiel, um anschließend eigene
Anforderungen zu realisieren. Die von SAP auslieferten Visibility-
Prozesse unterstützen Sie in diesem Zusammenhang bei der Konfigu-
ration eigener Szenarien und können als Vorlage für eigene Imple-
mentierungen verwendet werden.

Beispiel-
konfiguration

Diese vorkonfigurierten Geschäftsprozesse enthalten bereits sämtli-
che Systemeinstellungen, Benutzeroberflächen sowie Routinen zur
Datenextraktion und anschließenden Auswertung mit SAP NetWea-
ver BW.

Wir beschreiben die Visibility-Prozesse anschließend in Kapitel 3,
»Überblick über SAP Event Management-Prozesse im Standard«, und
zeigen Ihnen in Kapitel 11, »Technische Implementierung von Stan-
dard-SAP Event-Management-Prozessen«, anhand eines Beispiels wie
das Szenario der Bestellüberwachung implementiert wird.

2.3 Integration und Installation

In der betrieblichen Praxis muss aufgrund systemübergreifender Pro-
zesse SAP Event Management oft mit weiteren Systemen eines Unter-
nehmens integriert werden. Bei diesen Systemen handelt es sich
einerseits um SAP-Systeme, andererseits um bestehende Komponen-
ten von Drittanbietern, aus Sicht von EM um die sogenannten Fremd-
systeme.

Systemimple-
mentierung und 
-integration

Aufgrund der hohen funktionalen Integration mit den übrigen Kom-
ponenten der SAP Business Suite bietet SAP Event Management
unterschiedliche Implementierungsmöglichkeiten. Je nach Art der
Implementierung und in Abhängigkeit davon, ob es sich um ein SAP-
oder ein Fremdsystem handelt, erfolgt die Systemintegration mithilfe
unterschiedlicher Integrationstechnologien.

In diesem Abschnitt werden wir Ihnen sowohl die verschiedenen
Installationsoptionen von EM als auch dessen Integrationsmöglich-
keiten beschreiben.

2.3.1 Installationsoptionen

Drei Implementie-
rungsarten

EM basiert auf der standardisierten Client-Server-Architektur der SAP
Business Suite und bietet daher mehrere Möglichkeiten der Imple-
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Abbildung 13.10 Auswahlwerte für das Senden von Ereignisnachrichten

13.3 Kundenauftrag mit Produktion

Das Szenario Kundenauftrag mit Produktion spielt sich in der Stahl-
industrie ab. Dort gibt es oft Spezialanfertigungen für Kunden, dies
soll in dem hier dargestellten Prozess abgebildet werden.

13.3.1 Geschäftsprozess – Kundenauftrag mit Produktion

Geschäftsszenario
Stahlindustrie

In diesem Geschäftsszenario gibt es nur Spezialanfertigungen, sodass
für jede Kundenauftragsposition eine Einzelanfertigung erfolgt. Die
Aufgabe des EM-Systems ist nun, von der Anlage des Kundenauftrags
bis zur Lieferbestätigung der Ware die verschiedenen Phasen zu ver-
folgen und bei Abweichungen vom Plan die notwendigen Personen
zu informieren. Die in Abbildung 13.11 dargestellten erwarteten und
unerwarteten Ereignisse werden dabei genau verfolgt.

Abbildung 13.11 Erwartete und unerwartete Ereignisse im Prozess

Verzögerung

Anlage 
Kunden-
auftrag

Anlage 
Fertigungs-
auftrag

Freigabe 
Fertigungs-
auftrag

Anlage
Lieferung

Ende der
Produktion

Liefer-
bestätigung

Ausfallzeit 
Resource
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Neben dem Gewinn an Nachverfolgbarkeit der einzelnen Positionen
sollte es auch möglich sein, dass Produktionsmitarbeiter den Ausfall
einzelner Ressourcen melden können. Dies sollte außerdem sofort im
System sichtbar sein und der Planer entsprechend informiert werden.
Bei anderen Verzögerungen soll der entsprechende Personenkreis
auch per E-Mail automatisiert davon in Kenntnis gesetzt werden.

13.3.2 Lösungsbeschreibung des Szenarios Kundenauftrag 
mit Produktion

Im folgenden Abschnitt gehen wir auf interessante Aspekte dieses
Projekts ein und zeigen, wie diese umgesetzt wurden.

Datum für erwartete Ereignisse hinzufügen

Termine für 
erwartete 
Ereignisse nicht 
bekannt

Bei der Anlage des Kundenauftrags sind die erwarteten Ereignisse für
die Fertigung zwar schon bekannt, es kann aber noch keine Uhrzeit
ermittelt werden. Grund hierfür ist, dass die Produktion in SAP APO
geplant wird und erst nach Freigabe des Planauftrags die genauen
Termine für die Freigabe des Fertigungsauftrags und das Ende der
Produktion bekannt sind.

Um die Termine hinzuzufügen, werden diese bei der Erstellung der
Ereignisnachricht »Anlage Fertigungsauftrag« hinzugefügt. Hierzu
wird in der Ereignisdatenextraktion im Applikationssystem die Struk-
tur TRACKEEMODIFY entsprechend befüllt. Es wurde hier bereits das
Beispiel zur Aktualisierung der erwarteten Ereignisdaten vorgestellt,
allerdings wurde dort die Vorverarbeitungsfunktion verwendet.

Verwendung der 
generischen 
Extraktion

Jetzt befinden wir uns allerdings im Applikationssystem. Der Kunde
hat außerdem ein SAP ERP-System mit Plugin-Basis 2006.1 im Ein-
satz. Aus diesem Grund wurde die generische Datenextraktion über
das Customizing verwendet. Dies bedeutet, dass kein Funktionsbau-
stein für die Extraktion notwendig ist, sondern alles durch das Custo-
mizing einstellbar ist.

Zuerst müssen hierzu die Felder definiert werden, für die das System
den Parameterwert variabel ermitteln muss. Dies sind z. B. die Felder
für das erwartete Ereignisdatum. Hierzu werden die Tabelle und das
Feld angegeben, in dem sich das Datum befindet. Das System liest zur
Laufzeit den gewünschten Wert aus und fügt ihn dem Extraktionsfeld
hinzu (siehe Abbildung 13.12).
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Abbildung 13.12 Extraktion der Daten über das Customizing

Struktur
TRACKEEMODIFY

füllen

Nun müssen Sie die Struktur TRACKEEMODIFY über das Customizing fül-
len. Hierzu wählen Sie Ihre Ereignisart aus und pflegen für alle not-
wendigen Felder die entsprechenden Felder. Sie können nun entweder
die zuvor definierten Extraktionsfelder angeben oder mit Konstanten
arbeiten. Gerade beim Füllen dieser Struktur kann man dabei sehr gut
mit Konstanten arbeiten, da viele Felder wie der interne Ereigniscode
oder die Aktualisierungsmethode statische Werte enthalten.

Abbildung 13.13 Datenextraktion für die Struktur TRACKEEMODIFY über das 
Customizing

Methode muss zur Befüllung des Nachrichtenkopfes verwendet werden

Auch die Felder des Ereignisnachrichtenkopfs müssen über diese Methode
befüllt werden, ansonsten funktioniert das Customizing nicht.
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In Abbildung 13.13 sehen Sie, wie für die zwei Ereignisse »Freigabe
des Fertigungsauftrages« und »Ende der Produktion« das entspre-
chende Customizing angelegt wurde.

Datums- und Uhrzeitfelder auf Parameterfelder setzen

Parameter für ein 
BAPI über die 
Weboberfläche 
mitgeben

In diesem Szenario sollte es ermöglicht werden, dass ein Produktions-
mitarbeiter den Ausfall einer Ressource melden kann. Hierzu soll er die
Weboberfläche des EM-Systems verwenden. Um den Ausfall dann im
SCM-System abzubilden, wird das BAPI BAPI_RSSRVAPS_CHANGEMULTI
verwendet. Dieses BAPI benötigt verschiedene Termine und Uhrzeiten
für den Start- und Endezeitpunkt des Ausfalls. Die dafür benötigten
Parameter werden als Kontrollparameter im System abgelegt.

Das Problem war nun, dass es für die Kontrollparameter keine
Datumsfelder gibt, wie beispielsweise für das Zurückmelden des
aktuellen Ereignisdatums. Wenn die Mitarbeiter die Daten jetzt aber
von Hand eingeben, können diese infolgedessen in unterschiedli-
chen, vom System nicht verwendbaren Formaten vorliegen.

Felder aus der 
Struktur 
TRACKEEMODIFY 
verwenden

Aus diesem Grund werden auf der Weboberfläche für die Termine
und Uhrzeiten die Zusatzfelder für Datum und Uhrzeit der Struktur
TRACKEEMODIFY verwendet. Dadurch steht dem Anwender eine Wer-
tehilfe zur Verfügung, und es ist sichergestellt, dass das Datum immer
im benötigten Format vorliegt (siehe Abbildung 13.14).

Parameter der 
richtigen Struktur 
zuweisen

Um nun die Parameter aus der Tabelle TRACKEEMODIFY in die richtige
Struktur zu überführen, wurde eine Vorverarbeitungsfunktion aufge-
rufen. Zuerst wurde geprüft, wie viele Einträge in der Tabelle für die
Parameter bereits vorhanden sind. Dies ist notwendig, um den rich-
tigen Index für die neuen Parameter zu setzen. Danach wird, wie in
Listing 13.31 gezeigt, der Wert aus der Tabelle TRACKEEMODIFY gelesen
und der neue Parameter in die Tabelle TRACK PARAMETERS geschrieben.
Am Ende wird dann die Tabelle TRACKEEMODIFY gelöscht, ansonsten
würden die Daten fälschlicherweise fortgeschrieben.

Unterschiedliche Formate

Beispielsweise würde ein Mitarbeiter in den USA das Datum mit dem For-
mat MM/TT/JJJJ eingeben, ein deutscher Mitarbeiter aber mit
TT/MM/JJJJ.
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Abbildung 13.14 Datumsfeld für Parameter

* Index für die neuen Parameter muss bestimmt werden
DESCRIBE TABLE lt_parameter LINES lv_index.

* Zuweisung der GUID und des Indexes für die Parameter
ls_parameter-evt_guid = ls_header-evt_guid.
ADD 1 TO lv_index.
ls_parameter-seq_num = lv_index.

* Parametername und -wert werden übergeben
ls_parameter-param_name = 'ZMILL_BEG_DOWNTIME_DATE'.
ls_parameter-param_value = <ls_eemodify>-date1.

* Wert der Tabelle übergeben
APPEND ls_parameter TO es_evm_tables-parameters.

* am Ende muss die Tabelle gelöscht werden
CLEAR es_evm_tables-ee_modify.

Listing 13.31 Zuweisung der Datumsfelder in Parameterfelder

Konsistenzprüfung von Parameterwerten

Konsistenzprüfung
der Parameter

In der Vorverarbeitungsfunktion wurden aber nicht nur die Parame-
terwerte richtig befüllt. Im Projekt liefen SAP APO und EM auf dem-
selben Server, sodass man aus EM heraus Zugriff auf die Stammdaten
von SAP APO hat. So ist es einfach möglich, die Benutzereingaben zu
überprüfen. Würde beispielsweise die Lokation falsch eingegeben wer-
den, würde die Ausfallzeit nicht für die gewünschte Ressource gesetzt.
Im EM-System würde aber alles so aussehen, als habe es funktioniert.

Diese Prüfung wird für die Parameter Ressource, Lokation und Plan-
version durchgeführt. Ein Beispiel wird in Listing 13.32 anhand der
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Lokation gezeigt. Zuerst wird überprüft, ob die Lokation überhaupt
mitgegeben wurde. Falls nicht, wird sofort eine Nachricht ausgege-
ben. Für die Nachrichtenausgabe kommt wieder das Konzept aus
Abschnitt 13.1.2, »Lösungsbeschreibung des Szenarios in SAP ECC«,
zum Einsatz.

* Ist die Lokation verfügbar
READ TABLE es_evm_tables-parameters INTO ls_parameter
WITH KEY param_name = 'ZSCEM_LOKATION'.

* Falls nicht vorhanden, oder der Wert initial ist
IF sy-subrc NE 0
OR ls_parameter-param_value IS INITIAL

* Fehlernachricht ausgeben
ls_return-type = 'E'.

Listing 13.32 Prüfen, ob Lokation mit Wert verfügbar ist

Überprüfung 
mithilfe der 
Stammdaten von 
SAP APO

Falls die Lokation vorhanden ist, wird im nächsten Schritt geprüft, ob
diese auch in SAP APO existiert. Hierzu kann ein Standardfunktions-
baustein aufgerufen werden, der diese Aufgabe übernimmt (siehe
Listing 13.33).

* ist die Lokation vorhanden
CALL FUNCTION '/SAPAPO/DM_LOCNO_GET_LOCID'
EXPORTING

IV_LOCNO = ls_parameter-param_value
EXCEPTIONS

LOCATION_NOT_FOUND = 1.
IF sy-subrc = 1.
* Fehlermeldung Lokation existiert nicht ausgeben
ls_return-type = 'E'.

Listing 13.33 Überprüfen, ob die Lokation auch existiert

Wie Sie sehen, kann man durch diese sehr einfach zu implementie-
rende Funktionen mögliche Fehlerquellen verhindern. Abbildung
13.15 zeigt die Ausgabe einer Fehlermeldung bei falscher Eingabe.

Mit EM 7.0 Erweiterungspaket 1 (EHP1) wird voraussichtlich eine
neue Funktionalität angeboten, die dieses Coding unnötig macht.
Man kann für jedes Selektions- und Ereignisnachrichtenfeld eine
Wertehilfe im Customizing hinterlegen. So kann der Anwender die
Werte über eine Wertehilfe auswählen. Allerdings würde hier auch
bei manuellen Änderungen oder Eingabe keine Überprüfung stattfin-
den.
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Abbildung 13.15 Konsistenzprüfung von Parameterwerten

13.4 Paketverfolgung

Das Szenario Paketverfolgung beschreibt das Nachverfolgen von
Paketen anhand der Anforderungen eines Paketdienstleisters.
Zunächst wird wieder ein Überblick über den Geschäftsprozess gege-
ben, im zweiten Teil wird die Umsetzung des Szenarios beschrieben.
Die Lösungsbeschreibung unterteilt sich in das Applikationssystem
(hier SAP ECC) und in das EM-System; hier befassen wir uns zuerst
mit der Lösungsbeschreibung in SAP ECC, im Anschluss daran wird
die Lösung im EM-System dargestellt.

13.4.1 Geschäftsprozess – Tracking von Paketen

Dieses Projektbeispiel ist eine Systemdemo für einen Kunden, um
detailliert die Funktionalität des EM-Systems zu zeigen. Der Kunde ist
ein großer, global agierender Paketdienstleister, sodass die Problema-
tik verschiedener Zeitzonen und Länder berücksichtigt werden
musste. Außerdem fließen in diesem Abschnitt noch andere Beispiele
von Post- bzw. Paketdienstleistern mit ein.

Logistisches
Netzwerk in der

Postindustrie

Im Allgemeinen arbeiten Post- und Paketdienstleister mit einem
Push-Modell. Dies bedeutet, dass das logistische Netzwerk zuerst auf-
gebaut wird und die Briefe und Pakete dann durch dieses Netzwerk
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